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52Reneſte Ereigniſſe

Nunmehr liegt der Wortlaut der Adreſſe vor welche engliſche und
iriſche Katholiken an Kaiſer wuhein richten wollen

Am 2 Juni vor 25 Jahren erfolgte in Berlin durch Nobiling das

Attentat auf Kaiſer Wilhelm I

25 jähriger Gedenktag für die deutſche Marine war der
Untergang des Großen Kurfürſten

Ein ſtiller
31 Mai

Jn Philadelphia iſt am Sonnabend ein Denkmal zur Erinnerung
an Deutſche die am deutſch franzöſiſchen Kriege teilnahmen errichtet
worden

Anläßlich des 200 jährigen Beſtehens der Stadt Petersburg ſind zwiſchen
Präſident Loubet und dem Zaren Depeſchen gewechſelt worden

In einer Rede erklärte der frühere liberale Miniſter Sir Edward Grey

die Vorſchläge Chamberlains würden den Zuſammenbruch der Wohl
fahrt Englands und den Untergang des Reiches bedeuten

Näheres zu der in der Nähe von Kottbus erfolgten Zugentgleiſung

Ueberſchwemmungen und Feuersbrünſte haben in Nordamerika un
geheure Berwüſtungen angerichtet

Eine Adreſſe an Kaiſer Wilhelm
Halle 2 Juni

Wir haben dieſer Tage bereits kurz mitgeteilt daß engliſche und
iriſche Katholiken eine Adreſſe an den Deutſchen Kaiſer planen Der
Entwurf der Adreſſe iſt jetzt in iriſchen katholiſchen Blättern verö jffentlicht

den Die Germania teilt ihn in Ueberſetzung neir Da wird dem
aiſer wärmſte Anerkennung und Dankbarkeit ausgeſprochen für die weiſe

generöſe und weitſichtige Politik in Behandlung der katholiſchen Unter

tanen Geſetze welche die Katholiken bedrückten ſeien gemildert oder
beſeitigt worden Religiöſen Orden ſei die Freiheit der Bewegung

t die geſamte katholiſche Welt würde erfreut ſein wenn der
der Katholiken im Orient dem Kaiſer anvertraut würde Der
die Beziehungen zum heiligen Stuhl anf eine Baſis gegenſeitigen Reſpektes
und Vertrauens erhoben Deshalb ſeien die engliſchen und iriſchen Katho
liken dem Kaiſer dankbar und würden ſich bemühen alle Mißverſtändniſſe
zwiſchen Deutſchland und England zu beſeitigen uſw Nach der Ger
mania ſoll die Adreſſe folgenden Wortlaut haben

Wir die unterzeichneten Mitglieder der Gemeinſchaft der Katholiken
Großbritanniens und Jrlands an Zahl etwa 6 Millionen Seelen nahen

Ew Majeſtät mit dem Wunſche unſere wärmſte Anerkennung und
Dankbarkeit auszuſprechen für die weiſe generöſe und weitſichtige Politik
welche Ew Majeſtät ſeit Beſteigung des deutſchen Kaiſerthrones befolgt
hat in Behandlung der katholiſchen Untertanen Geſetze welche die Ka
tholiken hart bedrückt haben ſind gemildert oder gänzlich beſeitigt
worden Ew Majeſtät haben wiederholt Anerkennung den katholiſchen
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zum Ausdruck gebracht auch durch manche wohltuende und gütige Hand
lung beſonders gegenüber dem hochwürdigen Jnhaber des heiligen Stuhles
die Hochſchätzung gewonnen der Katholiken in aller Welt Manchen der

religiöſen Orden unſerer Kirche welche ſich betätigen in Werken der
Barmherzigkeit und Erziehung und denen an andern Orten üble Be
handlung zuteil wird iſt in dem Machtbereich Ew Majeſtät das
nneingeſchränkte Recht gewährleiſtet worden für die Ausübung ihrer
Religion und die Erfüllung ihrer Pflichten Die geſamte katholiſche
Welt würde ſehr erfreut ſein wenn ſie vernähme daß der Schutz der
Katholiken im Orient ganz beſonders in Verbindung mit
den heiligen Orten in Paläſtina Ew Majeſtät Regierung an
vertraut ſei weil dieſer Schutz nach unſerer Meinung manche
Unzuträglichkeiten welche gegenwärtig noch ſich geltend machen beſeitigen
würde Während Regierungen weniger fortſchrittlich und weiſe als die
deutſche ſich engherzig zeigen in ihren Beziehungen zum heiligen Stuhle
und ſogar in einzelnen Fällen dieſer altehrwürdigen Herrſchaft die offizielle
Anerkennung verweigern haben Ew Majeſtät mit weichherzigem und
wahrhaftem Verſtändnis für die Sachlage die Beziehungen zwiſchen dem
Deutſchen Kaiſerreich und dem heiligen Stuhle auf eine Baſis gehoben

gegenſeitigen Reſpektes und gegenſeitigen Vertrauens Aus dieſen
und noch manchen anderen Gründen welche ſich ergeben aus der An
wendung der Ew Majeſtät zuſtehenden Prärogative bitten wir um die

Erlaubnis Ew Majeſtät den Tribut unſerer Dankbarkeit darbringen zu
dürfen und daran als die Bürger dieſes großen britiſchen Kaiſerreichs die
Verſicherung zu knüpfen daß es unſer ſehnlichſtes Beſtreben ſein wird
alle Mißverſtändniſſe beſeitigen zu helfen welche entſtehen mögen zwiſchen
der deutſchen Regierung oder dem deutſchen Volke und der britiſchen
Regierung oder dem britiſchen Volke gleichwie aus dem Gemüt derjenigen
unter denen wir leben alle Bitterkeit und alles nationale Vorurteil zu
verſcheuchen und an deren Stelle Achtung und tätige Freundſchaft zu
pflanzen für das große Volk der Deutſchen über welches Ew Majeſtät
regieren mit ſolch leuchtender Weisheit

Die Germania ſelbſt ſchreiht zu dieſer Adreſſe Auf ihre Veröffent
ichuneh haben nicht in erſter Knie de ſetzte Beſuch des Kaiſers Wilhelm
beim hl Vater und die Paläſtina Reiſe vesſelben mit der damit ver
bundenen Schenkung der Dormition an die Katholiken gewirkt ſondern
an erſter Stelle die einem Lathenben ſich aufdrängenden Vergleiche der
Poſition der deutſchen Katholiken mit der Stellung der ſich die Katholiken

anderen Ländern erfreuen und vor Allem auch die Hochachtung

die von unſerm Kaiſer dem hl Vater entgegengebracht wird Und wenn
es auch in der Adreſſe nicht direkt ausgeſprochen wird ſo iſt dieſelbe
beſonders mit Rückſicht auf die engliſche Regierung und die Regierung
der Vereinigten Staaten von Amerika in die Wege geleitet worden da
dieſe beiden vorwiegend proteſtantiſchen Länder im Gegenſatz zu Deutſchland

reſp Preußen ſich bislang noch nicht haben entſchließen können diplo
matiſche Vertretungen beim heiligen Stuhle zu errichten trotzdem
auch in dieſen beiden Ländern auch auf gegneriſcher Seite immer mehr

und mehr Stimmen laut werden die für die Errichtung diplomatiſcher
Vertretungen bei der älteſten und einflußreichſten Regierung der Welt
eintreten wobei in ihren Argumenten auch auf Preußen als proteſtantiſche

Macht exemplifiziert wird Es iſt anzunehmen daß die oben mitgeteilte
Adreſſe begeiſterte Anfnahme finden wird da die katholiſchen Jren große

Sympathien für unſern ritterlichen Kaiſer hegen Jm Anſchluß hieran
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dürſte noch die Nachricht unſere Leſer intereſſieren daß die Katholiken

Englands verſchiedene größere Verſammlungen planen um öffentlich als

Katholiken gegen das rechtswidrige und ſkandalöſe Vorgehen der
franzöſiſchen Regierung gegen die katholiſchen Orden zu proteſtieren
Die Frkf Ztg bemerkt zu dieſen Auslaſſungen der W nania AlſoPreußen Deutſchland unter Wilhelm II ein Muf terland für die Katholiken

Sie ſagen es jetzt ſelbſt Wer wird es beſtreiten

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Verlin 1 Juni Hofnachrichten Das Pfingſtfeſt ſah die
geſamte kaiſerliche Familie in Potsdam verſammelt Für den
Pfingſtſonntag war Teilnahme am Gottesdienſt und ein kleiner Ausflug
vorgeſehen für den zweiten Feiertag Beteiligung an dem Stiftungsfeſt des
Lehrinfanteriebataillons dem ſogenannten Schrippenfeſt Nunmehr reiſen
die Majeſtäten zu den Feſtſpielen und dem Sängerwettſtreit nach Wies
baden reſpektive Frankfurt a M

Wie ein Blitz aus heiterem Himmel kam am 2 Juni vor
25 Jahren nachdem ſich kaum die Aufregung über das ſchmachvolle
Attentat Hödels am 10 Mai 1878 einigermaßen gelegt hatte und noch
alles unter dem Eindruck der furchtbaren Kataſtrophe des Großen Kur
fürſten ſtand die Nachricht zum zweiten Male iſt auf Kaiſer Wilhelm I
geſchoſſen worden Der im Sturm ſo mancher Schlacht bewährte ge
liebte Kaiſer des neuen Reiches war am Sountag 2 Juni gegen 3 Uhr
nachmittags im offenen zweiſpännigen Wagen durch die Linden nach dem
Tiergarten gefahren als aus dem zweiten Stock des Hauſes Nr 18 zwei
wie ſpäter feſtgeſtellt wurde Schrotſchüſſe bekanntlich von Nobeling
auf ihn abgefeuert wurden Zum Glück trug der Kaiſer ſeiner Gewohnheit
gemäß den Helm und hatte wegen der kühlen Witterung den Mantel an
gelegt Durch den Helm drangen Rehpoſten ſtreiften aber nur den Kopf
ein Geſchoß wurde durch die Schuppenkette vom Eintritt in die Schläfe
abgehalten der Mantel war wie ein Sieb durchlöchert und in den Polſtern
des Wagens fanden fich zahlreiche Schrotkörner Mit einem Schmerzens
laute neigte der greiſe Monarch ſich vornüber richtete ſich aber ſofort
wieder auf als der Leibjäger in den Wagen ſprang und dem Kaiſer das
Blut mit einem Taſchentuche abwiſchte das ihm ein Offizier reichte

Ein ſtiller Gedenktag für die deutſche Marine war der
31 Mai 25 Jahre waren ſeit dem Tage verfloſſen da ein ſtolzes deutſches
Panzerſchiff der Broße Kurfürſt infolge eines ſchrecklichen Unglücks
falles bei Folkeſtone an der engliſchen Küſte unterging und 269 deutſche

Seeleute bei der Kataſtrophe ihr Leben verloren Als dem deutſchen Ge
ſchwader auf der Höhe von Folkeſtone zwei Segelſchiffe begegneten mußten
die deutſchen Panzer um ihnen auszuweichen eine Kursänderung vor
nehmen Als man darauf in die urſprüngliche Fahrtrichtung zurückkehrte
iſt auf dem König Wilhelm entweder ein Ruderkommando falſch ge
geben falſch verſtanden oder falſch ausgeführt worden oder der Steuer
Apparat hat verſagt genau iſt das niemals feſtgeſtellt worden genug
der König Wilhelm fuhr obgleich ſofort Gegendampf gegeben wurde
dem quer vor ihm liegenden Großen Kurfürſten in die Breitfeite und
riß ihm mit ſeinem Rammſporn unter der Waſſerlinie ein rieſengroßes
Leck Der Große Kurfürſt legte ſich infolge des Stoßes auf die Seite

dem der König Wilhelmn von ihm frei gekommen
Waſſer ſtürzte nun durch das Leck und in die

offenen Seitenpforten in das Schiff und nachdem ein Verſuch es auf den
Strand zu ſetzen mißlungen war kenterte der Große Kurfürſt nach etwa
15 Minuten und verſchwand in den Wellen 227 Mann der Beſatzung
wurden von den vom König Wilhelm anusgeſetzten Booten und von
engliſchen Fiſcherfahrzeugen gerettet alle übrigen fanden den Tod in den
Fluten Der König Wilhelm hatte ſelbſt ſtarke Beſchädigungen erlitten
und infolge Verbiegung eines Rammſpornes ein Leck erhalten ſodaß er
ſofort in Portsmouth ins Dock gehen mußte
den Führer des Schiffes Graf Monts
retten vermocht hatte von aller Schuld frei ebenſo den Kommandanten

und pendelte dann nach
war wieder zurück das

des König Wilhelm Kapitän zur See Kühnue der gegenwärtig als
cCk

Im et gefangen
Detektiv Roman nach dem Amerikaniſchen von Marie Walter

41 Fortſetzung
Verhaften wollen Sie mich redete er ſie an

ſchon noch ein wenig warten bis ich fertig bin
im beſten Zug geſtört

Wie zur Bekräftigung erhob er leicht die Haud worauf
hin die beiden Zeugen des Geiſtlichen ſich in unauffälliger Weiſe
dem Lenz ſch en Ehepaar näherten

Leiſten Sie lieber keinen Widerſtand Franz Lenz er
mahnte einer der Beamten Entſchlüpfen können Sie doch
nicht mehr

Das iſt wahr gab Franz gelaſſen zu
gut daß ich in der Schlinge gefangen bin aber

Nachdruck verboten

Müſſen
Haben mich

Jch weiß recht
r warten müſſenSie doch Dieſe Dame mit ihrem Töchterchen fuhr er fort

auf Leah deutend iſt durch beſondere Umſtände hierher
geraten Sie hat mit meiner Geſchichte nichts zu tun Herr
Pfarrer wandte er ſich alsdann zu dem Geiſtlichen ich
möchte Jhre Zeit jetzt nicht in Anſpruch nehmen Jch bitte Sie
jedoch dieſe Dame mit dem Kind von hier fortzuführen Sie
wird Jhnen ſagen wohin und Sie werden ſie nicht eher verlaſſen
bis ſie ſicher ihr L Heim erreicht ha Gehen Sie ſagte er hierauf
in freundlichem Ton zu Leah Sie ſind frei und in Sicherheit
Die alte Megäre kann Jhnen nichts mehr anhabenSeine Stimme klang ſo ggl verändert daß die junge

Frau überraſcht aufſchaute Jhre Blicke begegneten ſich und
völlig verwirrt von dem ſeltſamen Ausdruck ſeiner Augen ließ
ſie ſich willig von dem Geiſtlichen der ihr höflich den Arm
bot fortführen Sie fühlte ſich wie in einem Traum und erſt
in der friſchen Luft draußen kam ſie wieder zu ſich

Dort an der Straßenecke ſteht ein Wagen bereit FrauBurton bemerkte der Pſeudogeiſtliche reſpektvoll Wollen
Sie ihn beſteigen Jch bringe Sie dann ſicher nach Hauſe

Sobald Leah ſich aus dem Zimmer entfernt hatte waren die

beiden harmlos ausſehenden Zeugen auf einen geheimen Wink
den Franz ihnen gab dicht neben Frau Sibylle getreten während
er ſelbſt mit ſpöttiſchem Lachen die Revolver auf den Tiſch warf

So Jungens rief er den Poliziſten zu Nu kommt
und tut Eure Pflicht

Frau Sibylle traute ihren Ohren kaum als ſie dieſe ka
pitulierenden Worte ihres Sprößlings vernahm

Biſt verrückt Junge ſchrie ſie ihm zu Schämſt Dich
nicht ſo feigherzig zu ſein Hätt nie gedacht daß Du ſo n
Haſenfuß wärſt und Dich fangen ließeſt wie ne Maus

Ehe ſie noch geendet hatte legten die beiden Zeugen ihr
die Hand auf die Schulter Schweigt Alte fuhr der eine
ſie an Euch geht s nicht beſſer wie Eurem Sohn Jhr ſeid
ebenfalls verhaftet

Inzwiſchen hatte Frauz dem zweiten Zeugen befohlen den
alten Lenz aus dem Nebenzimmer herbeizuführen

Kaum war der Beamte mit ſeinem an allen Gliedern
zitternden Gefangenen auf der Schwelle erſchienen als Franz
dem Anführer der Poliziſten zurief So Harvey legen Sie
mal dem würdigen Paar da die Handſchellen an Zugleich
riß er ſich die fuchsrote Perücke vom Kopf und entledigte ſich
des falſchen Bartes

Ein Ausruf des Erſtaunens brach von aller Lippen Lenz
wurde aſchfahl Fran Sibylle ſtand wie zur Salzſäule erſtarrt
die Poliziſten ſchauten verblüfft drein und der mit Harvey
Angeredete ließ vor Ueberraſchung die Handſchellen fallen

Stanhopel
Ganz recht nickte der ſo jäh metamorphoſierte SträflingStanhope iſt mein Name Laßt Euch ſagen Alte wandte

er ſich zu Frau Sibylle Euer wirklicher Sohn iſt tot Bevor
er ſtarb erzählte er mir ſeine Geſchichte und auch die Eure
ſoweit er ſie kannte Wenn ich wochenlang unter ſeiner Ge
ſtalt mit Euch lebte ſo wißt Jhr recht gut weshalb ich das
tun mußte O Jhr ſeid geriebene Vögel Faſt zu ſchlau für

unſereins Aber gottlob jetzt ſeid Jhr im Netz gefangen
Harvey er trat auf den Beamten zu ſtatt eines Gefangenen
ſollen Sie deren zwei erhalten Legen Sie den Schurken
Feſſeln an und ſorgen Sie dafür daß ſie in getrennten Zellen
untergebracht werden Meine Aſſiſtenten Drake und Holt
können mit Jhuen gehen

Drake und Holt das waren ja zwei der tüchtigſtenUnterbeamten Wie hatte der Detektiv die für ſeine Zwecke

erhalten
Herr Stanhope bemerkte Harvey kopfſchüttelnd ich

ich verſtehe das nicht
Und ich kann es Jhnen jetzt nicht erklären entgegnete

Stanhope der eifrig mit der Feſſelung ſeiner Gefangenen beſchäftigt war Aber Sie könnten mir etwas expligiere n

Harvey Nicht wahr Vernet hat Sie hierher geſchickt Nun
ſagen Sie mir warum kam er nicht ſelbſt
Jhre Leute ſchön in die Klemme ge bracht ſich ſelbſt ab
Wo befindet er ſich augenblicklich

Jch kann es Jhnen nicht ſagen nur
er noch eine andere Verhaftung vor hat

Wen betreffend

Einen Matroſen den
erſchlug

Der Joſeph Siebel erſchlug wiederholte Stanhope ſeo
Da ſteht er Und er wies

r hat r uni 1S v
er auch

ſo viel weiß ich daß

Nur hen der Joſeph Siebel

m r o4 d o
Geſtalt bei dieſer Beſchuldigung völlig zuſammenknickte

J ch erlaſſe Jhne S h M müber d J nen l C Deibeln Verbreckt rvey
fuhr Stanhope fort indem er ſich die rote Perücke wiederauſſtülpte Sorgen Sie für ihre ſichere Unterl ng Jch
ſelbſt muß hinter Vernet her um zu verhindern daß er einen
groben Mißgriff tut

Schon wollte er das Zimmer verlaſſen als Frau Sibylle
ſich gewaltſam von ihrem 2 Wächter losreißend ihm nachſtürz zte
Geben Sie mich frei ſchrie ſie wild Jch habe nichts ge

tan Warum verhaften Sie mich

Das Kriegsgericht fprach
der ſich bei der Kataſtrophe zu
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Seite Mittwoch GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis Juni Nr 127
Kontreadmiral z D in Lübeck lebt einer der eifrigſten Förderer des und mit der Wurmkrankheit nichts zu tun hatten Die Korreſpondenz 30 Offiziere und der ganze Zug hatte eine Länge von ungefähr
Flottenvereins

Die zweite Armee Jnſpektion an deren Spitze wie be
reits gemeldet der Erbprinz von Sachſen Meiningen geſtellt worden
iſt und die das 5 und 6 preußiſche und das 12 und 19 ſächſiſche
Armeekorps umfaßt lag früher in den Händen des jetzigen Königs von
Sachſen ſeit ſeiner Thronbeſteigung iſt ſie unbeſetzt geweſen Wenn nun
Erbprinz Bernhard zu ſeinem Nachfolger ernannt wurde ſo iſt er in eine
der höchſten und einflußreichſten Stellen der ganzen Armee befördert worden
und ſpeziell dem ſchleſiſchen Armeekorps das ſein Scheiden ſo ſehr be
dauerte bleibt er als Vorgeſetzter höheren Grades erhalten Die Ver
legung des Sitzes der zweiten Armee Jnſpektion nach Meiningen hängt
offenbar mit dem Wunſche des Erbprinzen zuſammen jetzt ſchon an dem
Orte ſeiner künftigen Regententätigkeit dauernd anweſend zu ſein

Nit der Führung des ſechſten Armeekorps iſt wie wir
in der letzten Nummer meldeten der Generalleutnant und bisherige Kom
mandeur der 12 Diviſion in Neiſſe v Woyrſch beauftragt worden Er
hat ſeine Laufbahn im 1 Garde Regiment z F begonnen Jm Jahre
1883 wurde er als Hauptmann zum Generalſtabsoffizier bei der 2 Garde
Diviſion ernannt am 21 Mai 1886 zum Major befördert und 1889 in
den großen Generalſtab eingereiht Jm ſelben Jahre zum Bataillons
kommandeur im 1 Garde Regiment ernannt wurde er am 16 Juli 1891
Oberſtleutnant in den Generalſtab zurückverſetzt und Chef des General
ſtabes des 7 Armeekorps Jm Herbſt 1893 trat er in gleicher Eigen
ſchaft zum Generalkommando des Gardekorps über Am 14 Mai 1894
zum Oberſten befördert erhielt er am 16 März 1896 das Kommando
des Garde Füſilier Regiments am 1 September 1897 die 4 Garde Jnf
Brigade wurde am 18 November 1897 Generalmajor am 15 April 1901
Kommandeur der 12 Diviſion und am 18 Mai 1901 Generalleutnant

Der Kriegsminiſter widmet dem am 27 Mai nach längeren
Leiden entſchlafenen katholiſchen Feldpropſt der preußiſchen Armee Titular
biſchof von Philadelphia Dr Johannes Baptiſt Maria Aßmann einen
Nachruf an deſſen Schluß es heißt Jn der Armee wird das Andenken
dieſes verdienten Mannes dauernd in Ehren gehalten werden Aufdie Meldung von dem Tode des Feldpropſtes Dr Aßmann hat der Papſt

ſeine Teilnahme mit den Worten bekunden laſſen Se Heiligkeit be
trauern den Tod des Biſchofs und Feldpropſtes J Aßmann und beten
für ſeine Seele um den ewigen Frieden Kardinal Rampolla

Die Trauerfeier für den verſtorbenen Armeebiſchof Aßma
hat am Sonnabend in Berlin ſtattgefunden Der Feier
treter der Reichs und der Staatsmilitärbehörden Kultusminiſter
Dr Studt die Berliner Geiſtlichkeit verſchiedene Diviſionspfarrer in Ver
tretung des Kaiſers der Generaloberſt v Hahnke in Vertretung der Stadt
Berlin der Bürgermeiſter Dr Reicke und Abordnungen der Berliner Re
gimenter Auf dem Sarge ruhten die prieſterlichen Jnſignien Die
Trauerrede hielt der Generalvikar Vollmar Nach der Trauerfeier wurde
die Leiche zum Schleſiſchen Bahnhof und von da zur Beiſetzung nach
Branitz gebracht

Der deutſche Geſandte Trentler in Braſfilien ſprach gelegentlich eines Diners von Regierungsmitgliedern und der deutſchen

Kolonie in Beantwortung von Verlautbarungen über angebliche deutſche
Annexionsgelüſte und legte dabei die Abſichten Deutſchlands wie folgt
aus Deutſchland wolle lediglich im Konkurrenzkampf mit anderen
Nationen die führende Rolle als Verkäufer von Waren in Braſilien über
nehmen und die deutſchen Koloniſten wollten ihre heimiſchen Bräuche
wahren ohne die Regierung Brafiliens deshalb weniggr zu ehrenEin ſchwediſcher Publiziſt Dr Kyſtröm d hat das was die

oſen die elſaß lothringiſche Frage zu nennen pflegen ſowohl in
Frankreich als in den Reichslanden ſtudiert Viele Franzoſen hätten
ihm erklärt wenn eine Volksabſtimmung darüber entſcheiden müßte
ob zum Zwecke der Wiedergewinnung der verlorenen Provinzen ein Krieg
unternommen werden ſollte oder nicht ſo würden nur ein paar
nationaliſtiſche Schreier für den Krieg ſtimmen Selbſt die in Frankreich
naturaliſierten ehemaligen Elſäſſer früher die ärgſten Revancheſchreier ſeien
jetzt nicht mehr für einen Krieg ſondern für eine friedliche Löſung der
Frage Nyſtröm der ſich mit dem Preſtige des unparteiiſchen Richters
umgibt findet dieſe Löſung in einer alten Lieblingsidee franzöſiſcher
Politiker Frankreich ſolle die verlorenen Provinzen gegen eine wert
volle Kolonie von Deutſchland eintauſchen Frankreich habe für ſeine
geringe Bevölkerungszunahme mehr als genug Kolonien während für das
rieſig wachſende Deutſchland der Beſitz einer Kolonie die wirklich ein
Abſatzgebiet für ſeine Produkte und eine Heimat für ſeine überzählige Be
völkerung werden könnte eine Lebensfrage ſei Das Buch Nyſtröms
bringt nichts neues Das Jntereſſanteſte daran iſt das von Millerand
geſchriebene Vorwort Der ſozialiſtiſche Deputierte und ehemalige
Handelsminiſter macht die Anſchauungen des ſchwediſchen Publiziſten voll
ſtändig zu den ſeinen

Gemäß einer Verfügung des Kultusminiſters iſt bei der
Gewährung der feſten Zulagen an die akademiſch gebildeten Ober
lehrer an den ſtaatlichen höheren Mädchenſchulen nach den gleichen
Vorſchriften zu verfahren die für die Gewährung der feſten Zulagen an
die Oberlehrer an den ſtaatlichen Lehranſtalten ergangen ſind U a iſt
demnach die feſte Zulage nur aus denſelben Gründen wie eine Dienſt
alterszulage zeitweiſe oder dauernd zu verſagen

Die Berl Korr wendet ſich gegen einen Artikel des Vor
wärts in dem behauptet wird das Ergebnis der am 4 April abgehaltenen Konferenz zur Berathung von Maßregeln zur Bekämpfung

der im Oberbergamtsbezirk Dortmund herrſchenden Wurmkrankheiten ſei
faſt Null und ſtellt feſt daß mit Ausnahme von zweien alle Anträge die
Zuſtimmung der Werksbeſitzer gefunden haben ſo der Antrag die Beleg
ſchaften wiederholt mikroſkopiſch unterſuchen zu laſſen nur für wurmfrei
erklärte Arbeiter anzunehmen Unterſuchungsſtationen einzurichten die vor
beugenden Maßregeln zu verſchärfen und weitere Verſuche mit der Des
infektion der Gruben zu machen Nicht gutgeheißen wurden die Anſtellung
von Arbeitern als Kontrolleure und die Bekanntmachung der Vorſchriften
in polniſcher Sprache da dieſe Vorſchläge politiſchen Charakters waren

on muceo e ÄÄÜ ODas werdet Jhr bald erfahren gute Frau gab Stauhope
gelaſſen zurück Werdet Euch wohl für allerhand kleine Sünden
zu verantworten haben als da ſind Erpreſſung Entführung

Diebſtahl Mord

nun

wohnten bei Ver
der

28 Kapitel
So unerklärlich geheimnisvoll Alan Burton vor kaum

zwei Wochen das Haus ſeines verſtorbenen Bruders verlaſſen
hatte ſo unerwartet erſchien er wieder in der Villa

Frau French und ihre Tochter die auf Leahs hi nterlaſſenen
Wunſch den Haushalt weiterführten waren nicht wenig erſtaunt
als der junge Mann t lich vor ihnen ſtand Noch mehr
verwunderten ſie ſich daß auf ſeinen Befehl die bisher ver
ſchloſſenen Räume geöffnet und in ſtand geſetzt wurden
Erwartet er jemand oder bringt er ſich ſelbſt eine Ovationvar fragte Winnie ſich im ſtillen

Alan hatte zwar verſucht einen plauſiblen Grund für ſeine
bisherige myſteriöſe Abweſenheit zu geben aber Frau French
eine ſehr praktiſche Natur gab ſich mit dieſen Erklärungen nicht
zufrieden Wenige Stunden nach ſeiner Rückkehr hatte ſie eine
Unterredung mit ihm in deren Verlauf ſie ihm auseinander
ſetzte daß ſie Leahs Bitte ihrr Haus zu bewohnen aus
Freundſchaft für dieſe erfüllt habe daß jedoch unter den
jetzigen Verhältniſſen eine Aenderung eintreten müſſe Jhre
Tochter ſei durch die myſteriöſen Vorgänge in der Villa und
ihre beſtändige Sehnſucht nach der verſchwundenen Freundin in
einen Zuſtand geraten der es wünſchenswert erſcheinen ließe
ſie für einige Zeit in andere Umgebung zu bringen Nach
vielem Sträuben habe Winnie auch eingewilligt zu Verwandten
auf s Land zu gehen ſolange ihre Mutter noch in der Villa
bleiben würde Dieſer Entſchluß des jungen Mädchens war
durchaus nicht nach Sinn aber ſein Stolz erlaubte ihm
nicht Widerſpruch zu erheben So begn gte er ſich mit einigen
bedauernden Worten und dankte Frau French für ihre Be
reitwilligkeit dem Hausſtand noch einige Zeit vorſtehen zu wollen

Alsdann verabſchi edete er h von der Dame und machte
ſich auf die Suche nach Winnie Er fand ſie im Wohnzimmer

u

widerlegt die Behauptung Maßnahmen zur Bekämpfung der Wurm
krankheit ſeien überhaupt noch nicht getroffen worden Vom Oberbergamt
Dortmund ſei bereits für 23 Zechen auf deren Koſten die Unterſuchung
der Belegſchaft angeordnet worden und weitere Anordnungen ſeien in
naher Ausſicht Die Bergpolizeiverordnung über die Feſtſtellung und Be
kämpfung der Wurmkrankheit habe die Zuſtimmung der beteiligten Organe

Juli in Kraft tretengefunden und werde am 1

Frankreich
Telegrammwechſel zwiſchen Lonbet und dem Zaren

Gelegentlich der 200 jährigen Feier der Stadt Petersburg tele
graphierte der Präſident Loubet an den Zaren Nikolaus Jn dem
Augenblick wo die Hauptſtadt des befreundeten und verbündeten Reiches
die 200 Jahrfeier ihrer Gründung begeht erinnere ich mich mit Dankbar
keit des warmen Empfanges den mir die Bevölkerung Petersburgs im
Jahre 1902 bereitet hat während ich Gaſt Ew Majeſtät war Auch
richte ich ans ganzem Herzen an Ew Majeſtät mit den aufrichtigſten
Wünſchen für das Gedeihen Jhrer herrlichen Hauptſtadt den erneuten
Ausdruck meiner unwandelbaren ſehr lebhaften Freundſchaft Der Zar
antwortete Jhr Telegramm hat mich lebhaft gerührt Die StadtPetersburg bewahrt von Jhrem Verweilen unter uns eine tiefſympathiſche
Erinnerung Der Beſuch des Oberhauptes des befreundeten und ver
bündeten Staates bewahrt für alle Zeit ſeinen geſchichtlichen in den An
nalen beſonders gekennzeichneten Ehrenplatz Jndem ich Jhnen von
Herzen für Jhre guten Wünſche danke bitte ich Sie ſtets an meine Ge
fühle lebhafter ſympathiſcher Freundſchaft zu glauben

Verleumdungeun
Der Figaro veröffentl licht jetzt das Fakſimile eines Vermerks der

ſich angeblich auf dem Briefe Parayres befindet um zu beweiſen daß derBrief an den Miniſter Pelletan übergeben worden iſt Das Blatt greiſt

den Miniſter in maßlos heftiger Weiſe an und erklärt es ſei ſicher daß
ſein Feldzug gegen Pelletan den Beifall der ganzen Marine habe vom

Pelletan ruiniere die See
Wochen Miniſter bleiben

Admiral bis zum Subalternoffizier herab denn
t noch einige Wmacht Frankreichs er werde vielleich

Der franzöſiſche Marineminiſter Pelletanu
aber dann für immer fallen Pelletan ſelbſt verſicherte einem Bericht
erſtatter des Echo de Paris abermals daß er den Brief nicht erhalten
habe Man habe wahrſcheinlich eine Empfangsbeſcheinigung die vom
Pförtner des Marin miniſteriums unterzeichnet war gefunden aber

niemand könne ſich an den Bkief erinnern Es ſei ſehr wohl möglich
daß der Briefumſchlag lediglich ein leeres Blatt enthalten habe Parayre
habe vielleicht durch dieſen Brief beweiſen wollen daß er an den Miniſter
einen kompromittierenden Brief geſchrieben habe Das Ganze ſei nichts
anderes als ein Erpreſſungsmanöver zugunſten der Familie Humbert

Bedenkliche Vorgänge in Algerien
Aus Dſchennan Eddar Südalgerien wird unterm 31 Mai ge

meldet Generalgonverneur Jonnart begab ſich heute früh in Begleitung
des Diviſionskommandeurs Connor und einer Abteilung Schützen
nach der Grenze um dieſelbe zu beſichtigen Unterwegs kam ihm der
Amel Oberhanupt von Figig entgegen der darauf beſtand ihn bis in
die Nähe der Stadt zu geleiten Der Gouverneur begab ſich bis etwa
600 Meter an die Stadt deren Mauern dicht mit Menſchen beſetzt waren
heran und betrachtete dieſelbe kurze Zeit Als er dann wieder in Be
gleitung des Amel zurückkehrte und kaum 300 Meter zurückgelegt hatte
wurde von Figig aus heftiges Gewehrfeuer abgegeben Die

nene erwiderte die Schüſſe und das gegenſeitige Feuern hielt an
bis der Generalgouverneur nach Dſchennan Eddar zurückgekehrt war Der

Amel verabſchiedete ſich auf halbem Wege und kehrte nach Figig zurück
Der Angriff auf den Generalgouverneur und ſeine Begleitung geſchah
als der Zu ug eine Terrainfalte in welcher die Angreifer verſteckt lagen
paſſierte Das Gewehrfeuer erfolgte von rechts und links und vielfach
aus einer Entfernung die weniger als 300 Meter betrug Jn der Begleitung des Gouverneurs befanden ſich außer den Zivilperſonen ungefähr

e nieiefon anlceſhßòeòdhen
behaglich in einen Seſſel zurückgelehnt ein Modejournal in
der Hand

Bei Alans Eintritt ſchaute ſie flüchtig auf ließ ſich aber
nicht weiter ſtören Jhre Gleichgültigkeit ärgerte ihn Er be
gann im Zimmer auf und ab zu gehen und jedesmal wenn
er an ihr vorbeikam ſah er ſie ernſt und forſchend an Das
mochte ihr ſchließlich läſtig werden denn ſie erhob plötzlich den
Kopf und ſagte halb ärgerlich Herr Burton Jhre Stiefel
knarren abſcheulich

O entſchuldigen Sie Winnie entgegnete er indem er
ſtehen blieb

Jch ſehe nicht ein fuhr ſie ſchmollend fort weshalb
Sie gerade dieſes Zimmer zu Jhrem Spazierengehen gewählt
haben Das ganze Haus ſteht ja zu Jhrer Verfügung

Jch ſuchte dieſes Zimmer nur auf weil Sie hier waren
Winnie erwiderte er in ſanfteſtem Ton

Achſelzuckend nahm ſie das Modeblatt wieder zur Hand
Wenn Sie ſich aber weiter ſo unangenehm bemerklich

machen ſagte ſie ſtirnrunzelnd ſo werde ich Jhnen den Platz
räumen

Ohne ihre üble Laune zu beachten
näher und ſetzte ſich ihr gegenüber

Winnie begann er mit ernſter Miene

ſchob er einen Seſſel

was habe ich von
Jhrer Mutter hören müſſen Sie wollen fortgehen

Ja lautete die kurze Antwort
Warum Winnie
Bitte ſprechen Sie doch nicht bei jedem Satz meinen

Namen mit aus zürnte die ſpröde junge Dame ich weiß
ja daß Sie mit mir reden Weshalb ich fortgehe Nun
weil ich lange genug hier war Jch blieb nur auf Leahs
Bitten und da Sie jetzt der Herr des Hauſes geworden ſind
mag ich nicht länger bleiben Durch Jhren häßlichen Verdacht
Jhre falſchen Beſchuldigungen haben Sie die arme Leah fort
getrieben Das werde ich nie vergeſſen nie

Fortſetzung folgt

300 Meter Spahis ſtreiften rechts und links von dem Zuge kon inten
aber auf die angreifenden Marokkaner nicht gleich ſchießen weil ſie ver
meiden mußten die Reittiere in anbetracht des ſehr ſchwierigen Gelg dez
zu erſchrecken Die Verluſte der Marokkaner ſollen beträchtlich ſein di
aus Fremdenlegionären beſtehende Eskorte kam vielfach ſo nahe mit den
Angreifern zuſammen daß von dem Bajonett Gebrauch gemacht wird
Jonnart erklärte in einer Unterredung nach dem Ueberfall Ich n
jetzt was ich über den in dieſer Gegend herrſchenden Geiſt wiſſen wollt
Jch habe mich überzeugt daß die marokkaniſchen Behörden nicht
Stande ſind Ordnung und Sicherheit in dieſem Gebiete zu ſchützen

Orient
Die Rettung des Fürften von Bulgarien

Ueber Belgrad kommt die dem Privatbrief eines angeſehenen Publi
ziſten entnommene Mitteilung daß tatſächlich ein Komplott
das Leben des Fürſten Ferdinand aufgedeckt und ein Anſchlag im
Augenblick vereitelt wurde Die Stellun
unhaltbarer da die militäriſchen Kreiſe
gehen die Türkei drängen während dieſe der bulgariſchen Regierung
zu verſtehen gab daß ſie bisher die Erfüllung der von dem neuen
Miniſterium gegebenen Verſprechungen auf energiſches Niederhalten der
Aufſtände vermiſſe

Großbritannien
Die Ausſichten der Chamberlain ſchen Zollpolitik

Chamberlain ſoll der Magdb Ztg zufolge nach ſeiner Unter
hausrede geäußert haben Jch habe meine Boote verbran t
Dieſe Aeußerung kennzeichnet den gegenwärtigen Standpunkt der bri
Regierung allein es ſcheint bislang nicht daß ihre Pläne hinſichtlich
künftigen Handelspolitik auf fruchtbaren Boden gefallen ſind Wo
politiſchen und kommerziellen Kreiſen überhaupt Meinungen darüber z
Ausdruck gelangen ſind dieſe meiſt feindlich Die Arbeiterführer ins
beſondere ſind auf das entſchiedenſte gegen die geplante Beſteuerung der
Lebensmittel Sir C war Grey erklärte im Laufe einer in Ox
gehaltenen Rede die Durchführung der Pläne Chamberlains würd
Wohlfahrt Gr oßbritanniens untergraben und ſchließlich die Auf
des Reichs herbeiführen Der Freihandel ſei jetzt notwendi
je für England lbſt in konſervati

I

im

gegen

n A letztendes Fürſten wird immer
rigeſet auf energiſches Vor

Sel ven und ſüberainnioniſtifchen
iſt wenig Begeiſterung vorhanden für den neuen Kurs den die R
trotz der abfälligen Urteile hervorragender Anhänger einge ſchla heo
ſoll Eine Spaltung in der unioniſtiſchen Partei iſt nicht unwaht iſche
wie ein ſolches in der liberalen Partei infolge der iriſchen Politik G
ſtones entſtanden iſt Die Liberalen ſcheinen ſich zu ſammeln ſie
ſich bereits auf die Neuwahlen da von einer baldigen Berufung
Land die Rede iſt Die Köln Ztg meldet offiziös zu der Schwenk
der britiſchen Wirtſchaftspolitik England ſtehe vor e
ſchickſals ſchweren Antſheid ung Das Ausland warte ab was der
kreißende Berg gebären werde Wenn dieſe Taktik ruhiger Geduldübereifrigen Temperamenten richt gefalle ſo möge darauf hing ewieſe
werden daß nützliche Geſchäfte nicht im temperamentvollen Draufg ehe
ſondern im ruhigen ſachgemäßen Erwägen abgeſchloſſen werden Deut
land werde bei ſeinem zukünftigen Verhalten ſehr kalt und gberieg ge

zu Rate gehen

Amerika
Prefzſtimmen über Chamberlains Pläne

Newyork 1 Juni Die Blätter bezweifeln die Ausführba
keit des Chamberlainſchen Planes eines britiſchen Reichsz
verbandes Die Sun glaubt nicht daß die britiſchen Arbeiter da
einverſtanden ſein werden und nennt Chamberlains Dzuchuag ein
ſenſationelles Beiſpiel perſönlicher Politik Die World ſagt Jn
dem Vorſchlage erſt das Volk um ein Mandat zur Umbildung des Zol
ſyſtems zu erſuchen und die Formulierung eines Programms zur Durdſhrung dieſes Mandats einer ſpäteren Zeit zu überlaſſen liege politiſche

Verſchlagenheit Die Newyork Times meint welches Schickſal a
immer Chamberlain erwarte um Balfonur ſei es geſchehen Derſchwache Balfonr müſſe dem ſtarken Chamberlain weichen falls nicht be de

gemeinſam ihren politiſchen Untergang finden Das Blatt glaubt nicht
daß Chamberlain im Stande ſein werde die britiſchen Arbeiter zur Zat
lung höherer Preiſe für ihren Lebensunterhalt zu überreden Die W
bune iſt das einzige Blatt das Chamberlains Plan für ausführbar h häl
Sie glaubt nicht daß Großbritannien dadurch notwendigerweiſe im aus
wärtigen Handel verlieren müſſeberlain ein Staatsmann von ungewöhnlich hohen Fahigkeiten und der

loyalen begeiſterten Unterſtützung eines großes Teiles der britiſchen Natior
ſicher ſei

Ein dentſches Kriegerdenkmal
Aus Philadelphia wird der Magdeb Ztg unterm 30 Mai ge

meldet Das erſte Denkmal das bis jetzt in den Vereinigten Staate
zum Andenken an Deutſche die am deutſch franzöſiſ
Kriege teilgenommen haben errichtet worden iſt iſt heute auf dem
Hillſide Kirchhofe unter Teilnahme des Zentralverbandes der Betere anen
und ehemaligen Soldaten der deutſchen Armee in Philadelphia ent
worden Der hieſige deutſche Konſul Ritſchl leitete die Feier und nahn
die Enthüllung vor Ungefähr 5000 deutſche Veteranen waren an
weſend Das Denkmal beſteht aus einem Soldaten aus Bronze der aus
erbeuteten Kanonen hergeſtellt iſt die Geſchütze find der Vereinigung i
Philadelphia vom deutſchen Kaiſer geſchenkt worden

Lokales
Der Rachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſlattet

Halle 2 Juni
Herrliche Feiertage mit Blumenpracht und all dem

wunderbaren Zauber der ſo eindrucksvoll Herz und Gemüt der Men
umfaßt waren uns diesmal beſchert Sonnenſchein und Vogelſang
Groß und Klein hinaus in Wald und Flur um alle Schönheit zu
nießen die in überſchwänglichem Reichtum jetzt über die Erde ausgebreitet
iſt Der Verkehr auf den Eiſenbahnen war denn auch ein gewaltiger
die Straßenbahnen und alle anderen Verkehrsmittel wurden in ungewöh
lich ſtarkem Maße benutzt Ueberall waren fröhliche Menſchen anzutrefdie teils nach anſtrengenden Märſchen in der Sonnenhitze Erquickung und

Labung in Gartenwirtſchaften ſuchten ſo daß auch die Wirte namentlich
die der größeren Vergnügungsetabliſſements recht zufrieden dreinſchauie

Kaiſerplatz Herr Dr Schmid Monard erſucht uns im Auftrag
des Herrn Baumeiſter Kuhnt um Auf nahme folgenden Artikels Jn Nr I21
des Generalanzeigers vom 26 Mai wird unter der Spitzmarke Kaiſerplaß

eſagt es ſei behufs Zugänglichmachung und Ausnutzung des ſtädtiſchen
Terrains am Haſenberge zu Verhandlungen und Aufſtellung von De
dingungen zwiſchen Magiſtrat und Herrn Kuhnt gekommen Das ſtimm
wie wir nachher zeigen werden Nun aber fährt der Artikel fort Herr
Kuhnt verweigert indeſſen unter Einbringung anderweiter Vorſchläge deren
Anerkennung

Pfingſten

Dieſe Behauptung entſpricht nicht den Tatſachen Die Ur
ſprüngliche Vereinbarung beſtand in einer von Stadtbaurat Genzmer ent
worfenen ſchriftlichen Abmachung über den Ausbau des Haſenberges und
Anlagen von benachbarten Straßen ſowie die Verpflichtung des Magiſtrats
bis zum 1 Oktober 1902 die gärtneriſchen Anlagen des Haſenberges her
zuſtellen Schon 1900 hat Herr Kuhnt in Hinſicht auf die zu erwartende
Herkunft Jhrer Maj der Kaiſerin oder ihres Vertreters ſchriftlich darauf
hingewieſen wie notwendig es ſei bis Ende 1902 die gärtneriſche Aus
geſtaltung des Haſenberges zu vollenden Der Entwurf des Herrn Stadt
baurats wurde am 1 Dezember 1899 mit unweſentlichen vereinbarten Al
änderungen demſelben mit Unterſchrift von Herrn Kuhnt zugeſandt zugleich

mit einem Begleitſchreiben deſſen Anfang wir hier wörtlich beif ügen we
es die Sachlage kennzeichnet Anbei ſende ich die Vereinbarung übe
den Austauſch des Haſenberges ſowie den Plan dazu unterzeichnet urü
und habe dadurch mein Wort eingelöſt Jch darf nun wohl da
rechnen daß Ew Hochwohlgeboren das mir gegebene Wort
von mir geſtellten Anträge zu erledigen halten werden denn mit
Unterſchrift dieſer Vereinbarun ig lege ich mindeſtens 200000 Mk feſt o
daß dieſe Feſtlage jetzt ſchon erforderlich wäre allein tue es dem
Zwecke zu dienen Jm Gegen atz hierzu in dem vom Mag
unterm 18 ingu 1300 vorgelegten Vertragsentwurf eine weſentlicheſtimmung der erſten Abmachun ig betreffend den Ausbau der Feldſtraße un
berückſichtigt gebii lieben Dieſerhalbd hat Herr Kuhnt in ſeiner

vom 23 uſt 1900 darauf beſtanden daß die in der Vorbeſpred
ihm gemachten Zuſicherungen auch erfüllt würden Jm übrigen war
nicht wie in dem Artikel behauptet wird von ihm neue Vorſchläge ge
macht worden ſondern nur einige redaktionelle Aenderungen zur Ver
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Nr 127 Mittwoch GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 3 Juni Sekte 3gegangen ohne daß auf dieſes Schreiben vom 23 Auguſt 1900 von
ſeiten des Magiſtrats mündlich oder ſchriftlich eine Verhandlung oder
Aeußerung erfolgt wäre Daher kann von einer Verweigerung nicht die
Rede ſein

Fernſprechverkehr Liebſtedt iſt mit Halle a S
zum beſchränkten Sprechverkehr von 7 bis 9 Uhr vormittags 12 bis
3 Uhr nachmittags und 7 bis 9 Uhr abends zugelaſſen Die Sprech
gebühr beträgt 50 Pfg

Halleſche Straßenbahn Die Einnahmen im vergangenen
Monate betrugen 31 447,40 Mk gegen 29550,80 Mk im Mai 1902
In der Zeit vom 1 Januar bis Ende Mai 1903 wurden 129850,30 Mk
gegen 120 986,40 Mk im gleichen Zeitraum des Vorjahres vereinnahmt
In 1903 war mithin bisher eine Mehreinnahme von 8863,90 Mk zu
verzeichnen

Halle Hettſtedter Eiſenbahn Die Einnahmen im Monat
April 1903 betrugen 41850,59 Mk gegen 42254,79 Mk im April 1902

Tanzübungen als öffentliche Tanzluſtbarkeiten Der Tanz
lehrer Schmidt veranſtaltete für ſeine ehemaligen Tanzſchüler und
Schülerinnen in ſeinem Saale wöchentlich mehrere Male ſogenannte
Uebungsſtunden Der Zutritt ſtand den Betreffenden gegen ein Ein

trittsgeld von 50 Pfg frei Es ſoll auch vorgekommen ſein daß an
dieſen Uebungsſtunden andere Perſonen teilgenommen haben Die Polizei
behörde welche eine Genehmigung zu dieſen Veranſtaltungen nicht erteilt
hat erblickte darin öffentliche Tanzluſtbarkeiten und erließ deshalb gegen
Schmidt wegen Uebertretung der Regierungs Verordnung vom 11 Dezember
eine Strafverfügung in Höhe von 30 Mk Der hiergegen erhobene Wider
ſpruch hatte keinen Erfolg das Schöffengericht teilte die Auffaſſung der
Polizeibehörde und erkannte auf die in der Strafverfügung feſtgeſetzte
Strafe Der Angeklagte beſchritt die Berufungsinſtanz und führte aus daß
die von ihm veranſtalteten Uebungsſtunden zu welchen ausſchließlich ehemalige
Tanzſchüler zugelaſſen worden ſeien lediglich den Zweck gehabt hätten die Teil
nehmer in dem in den Kurſen Gelernten zu befeſtigen Andere Perſonen ſeien
nicht zugelaſſen worden Die vierte Strafkammer des Landgerichts ſchenkte
dieſer Angabe keinen Glauben folgerte vielmehr aus der Tatſache daß die
Teilnehmer kommen und gehen durfſten wann es ihnen beliebte daß es
ſich um verſteckte öffentliche Tanzluſtbarkeiten gehandelt habe Unerheb
lich ſei die Angabe des Angeklagten daß in dieſen Stunden die Schüler
erſt eine Fertigkeit im Tanzen erlangen ſollten Die Berufung des An
geklagten wurde daher verworfen Ein gleiches Schickſal hatte die von
demſelben eingelegte Reviſion welche der Strafſenat des Kammergerichts
in Uebereinſtimmung mit dem Antrage des Oberſtaatsanwalts zurückwies
Der Vorderrichter habe ohne Rechtsirrtum feſtgeſtellt daß die
ſtaltungen des Angeklagien nur den Schein von Uebungsabenden erwecken
ſollten

Stammväter der Buren aus dem Regierungsbezirk Merſe
burg Neuere Veröffentlichungen von Urkunden aus der erſten Be
ſiedelungszeit des Kaplandes ermöglichen endlich eine zuverläſſige Ueberſicht
über den Anteil welchen die Völker Europas an der Bildung des Buren
volkes gehabt haben Jm neneſten Heft der Deutſchen Erde Gotha
Juſtus Perthes jährlich 6 Mk befindet ſich eine große Karte Mittel
europas welche die Geburtsorte der Stammväter der Buren angibt Es
ſtellt ſich nunmehr heraus daß aus dem heutigen Deutſchen Reiche ſehr
viel mehr Buren ſtammen als man bisher annehmen konnte Beſonders
zahlreich ſind außer den großen Städten Berlin Hamburg Magdeburg
Hannover Braunſchweig Bremen Köln Frankfurt a Leipzig u a
die nordweſtlichen preußiſchen Provinzen und das mittlere Deutſchland ver
treten Jedoch weiſen auch Süddeutſchland und die öſtlichen preußiſchen
Provinzen noch zahlreiche buriſche Stammväter auf Wir geben nach
folgend ein Verzeichnis der aus unſerer Gegend ſtammenden Buren in
der Annahme daß es vielfach möglich ſein dürfte noch heute Familien
zuſammenhänge zwiſchen den Auswanderern und der Heimat nachzuweiſen
Etwaige Ergebniſſe derartiger Nachforſchungen wolle man dem Heraus
geber der Deutſchen Erde Profeſſor Langhans in Gotha mitteilen
der auch zu jeder weiteren Auskunft gern bereit iſt Aus dem Regierungs
bezirk Merſeburg gebürtig ſind folgende Stammväter der Buren die
vorgeſetzte Zahl bezeichnet das Jahr ihrer erſten urkundlichen Erwähnung
1715 Chriſtigan Liebenberg Liebenwerda 1727 Hans Heintz Sachſen
burg 1754 Johan Adam Rens Merſeburg 1775 Johan Godfried
Retiger Halle 1790 Johan Chriſtigan Diſandt und Johan Daniel
Diſandt beide Halle 1792 Johannes Geyer Mansjfeld 1795 Le
winus Godlieb Hubert Weißenſee 1771 Johannes Anthonie Anton
Smith Delitzſch 1735 Johan George Smal

Jm Apollotheater findet heute Mittwoch nachmittags 4 Uhr in
den Gartenanlagen das erſte Damen Kaffeekränzchen der diesjährigen
Sommerſaiſon ſtatt Das geſamte Theaterorcheſter unter Leitung ſeines
Dirigenten Herrn Max Friedemann wird hierbei konzertieren Der Zutritt
iſt unentgeltlich

Der Haus und Grundbeſitzer Verein e V Halle a S
beabſichtigt ſeinen Mitgliedern den Beſuch der beſonders für Hausbeſitzer
intereſſanten Städte Ausſtellung zu Dresden auf möglichſt bequeme und
billige Weiſe zu ermöglichen Zur Beſchlußfaſſung hierüber ladet der Vor
ſtand des Vereins ſeine Mitglieder fowie die Mitglieder des Hausbeſitzer
Vereins Halle Nord auf Mittwoch den 3 Juni abends S Uhr nach
dem kleinen Saale der Kaiſerſäle zu einer Verſammlung ein in welcher
Herr Mauermeiſter Friedrich intereſſante Einzelheiten über ſeinen
Beſuch genannter Ausſtellung in Form eines Vortrages zum Beſten
geben wird

Neuer Verein Die neu begründete Vereinigung ehemaliger
Kameraden des Füſilier Regiments Königin Schleswig Holſteinſches
Nr 86 hält am Donnerstag den 4 Juni abends S Uhr im Reſtau
rant Freybergbräu kl Märkerſtraße eine Verſammlung ab zu welcher
alle ehemaligen Kameraden eingeladen werden

Gebrauchsmuſterſchutz Herrn Gotthilf Eberhardt Jnhaber
der Maſchinenfabrik G L Eberhardt welcher erſt vor einigen Wochen
Gebrauchsmuſter auf eine Teigteilmaſchine erhielt wurde jetzt vom Kaiſer
lichen Patentamte wiederum ein ſolcher auf eine Stutzenablaufvorrichtung
an Backtrögen erteilt welche Vorrichtung inſtand ſetzt die Backtröge auf
die bequemſte Art gründlich zu reinigen

Kleine BVrände Am Sonnabend wurde die Feuerwehr nach
Viktor Scheffelſtraße 3 gerufen woſelbſt ein Gardinenbrand zu beſeitigen
war Geſtern mittag waren auf der Pröpperſchen Kohlenniederlage am
Güterbahnhofe Briketts in Brand geraten Die Wehr hatte das Feuer
nach einſtündiger Tätigkeit mit einer Schlauchlinie gelöſcht Heute vor
mittag gegen 10 Uhr wurde die Wehr nach der Waltsgottſchen Drogerie
Gr Ulrichſtraße 30 gerufen woſelbſt durch Exploſion von Vohnermaſſe
ein kleiner Brand entſtanden war

Rechtzeitig bemerkter Brand Jn vergangener Nacht entdeckte
der Wächter Kohl von der Halle ſchen Wach und Schließgeſellſchaft in
einem Grundſtücke am Marktplatz einen Aſchengrubenbrand Der Wächter
weckte den Hausmann und wurde der Hausbeſitzer dadurch vor größerem
Schaden bewahrt

Zuſammenſtoß
in der Leipzigerſtraße
bahnwagen zuſa

Am Sonntag vormittag kurz vor 12 Uhr ſtieß
ein Fleiſcherwagen mit einem elektriſchen Straßen

mmen wobei beide Wagen leichte Beſchädigungen er

Leichenfund Am Sonnabend vormittag gegen 9 Uhr wurde
unterhalb der Steinmühle die Leiche der 64 Jahre alten Witwe Friederike
Müller geb Eckelmann aus dem Mühlgraben gezogen Die Frau war
nervenleidend und hat in ihrem krankhaften Zuſtand den Tod freiwillig

ucht
Totgeſtürzt Am Sonnabend abend gegen 9 Uhr ſtürzte der

Wirt des Felſendurgkellers Karl Zwanzig den hohen Felſen am ge
dachten Lokale herunter Z ſchlug ſo heftig auf daß er einen Schädel
bruch erlitt und der Tod auf der Stelle eintrat Ob ein Unglücksfall

Die Ehefrau des Z verſtarb vorvorliegt konnte nicht feſtgeſtellt werden
kurzer Zeit im Wochenbette

Blutvergiftung Der Maurer Friedrich Maie aus Friedrich
ſchwerz zog ſich bei der Arbeit auf dem Juſtizneubau eine kleine Wunde
am linken Schienbein zu welche ſich bald ſo verſchlimmerte daß M ſich
m auf Anraten des Kaſſenarztes in das Diakoniſſenhaus
begeben mußte wo er Aufnahme fand

Vöſe Abſichten hatte anſcheinend ein gutgekleideter Mann der
ſich zwei Handwerkern aus Wallwitz die in Halle in Arbeit ſtehen an
die Ferſen heftete Er machte ſich in Giebichenſtein mit den etwas ange
heiterten jungen Leuten bekannt und begleitete dieſelben zum Bahnhof
Trotha indem er angab er wolle nach Quedlinburg fahren Auf dem

Eäuard Graf

Sonnabend
et

Veran

grösstes Spezial Geschäft
am Plataoe

Wege m Bahnhofe wurden noch einige Gaſtwirtſchaften beſucht und in
Wallwitz ſtieg dann der Unbekannte mit aus Hier nahm er ſeine Be

leiter abermals mit in ein Reſtaurant und nun verſuchte er die Angeſeämren durch verſchiedene Kniffe zu begaunern Mehrere Bekannte der
Wallwitzer welche zufällig in dem Loral waren verhinderten dies aber

worauf der Fremde ſuchte durch Geſangsvorträge die Zeche zu verdienen
Als er auch damit kein Glück hatte bat er allerdings wiederum vergeblich
ihm Nachtquartier auf dem Sofa zu gewähren Dann ging er fort und
verbarg ſich im Gebüſch Von Einwohnern aufgeſtöbert wollte er dieſe
mit dem Meſſer angreifen vor der Uebermacht zog er ſich aber auf dem
Bahnkörper in der Richtung nach Halle zurück Bei Merkewitz klopfte er
einen Bahnwärter heraus und fragte nach dem Wege nach Cönnern Bei
einer Mühle hat er ſchließlich ſeinen Regenſchirm verloren

Schwere Unfälle Am Sonnabend abend gegen 10 Uhr ſtürzte
der Kaufmann Arthur Zachau Brandenburgerſtraße 9 beim Turnen in
der Turnhalle auf dem Roßplatze ſo unglücklich daß er mittelſt des
ſtädtiſchen Krankenwagens in ſeine Wohnung gefahren werden mußte
Der Zimmermann Hermann Franke Triftſtaße 54 wurde am Sonn
abend gegen 79 Uhr in der Geiſtſtraße von einem Motorwagen der
Straßenbahn überfahren Er wollte während der Fahrt auf einen Wagen
ſpringen Hierdurch geriet er ins Schwanken und wurde von dem An
hängewagen erfaßt und umgeworfen ſodaß er unter die Räder des lepteren
kam Der Verunglückte mußte der Klinik mittelſt des Krankenwagens zu
geführt werden Die 14 jährige Taubſtumme Margarete Ziemke Trift
ſtraße 2 wurde am Sonnabend vormittag gegen 9 i Uhr auf dem
Wettinerplatze von einem Motorwagen der Halleſchen Straßenbahn um
gefahren wobei ſie mehrere Verletzungen leichter Art erlitt Geſiern
abend gegen S Uhr verſuchte die Frau Wicht in der Ludwig Wucherer
ſtraße auf einen in Fahrt befindlichen elektriſchen Stiraßenbahnwagen zu
ſpringen Hierbei kam ſie zu Falle und blieb beſinnungslos liegen
Die Frau wurde in ihre Wohnung gebracht zum Glück hat ſie aber keine
Verletzungen erlitten

Sittlichkeitsverbrechen Ein Wächter der Halleſchen Wach
und Schließgeſellſchaft verſcheuchte in der Nacht zum Sonntage auf
dem Wege nach Büſchdorf zwei Kerle welche eine auf dem Rittergute
Büſchdorf beſchäftigte Arbeiterin vergewaltigten Nachdem der Wächter
das Mädchen welches ſich in faſt bewußtloſem Zuſtande befand in Sicher
heit gebracht hatte ſetzte er die Verfolgung der Unholde fort und es
gelang ihm auch einen der Verbrecher in einem Kornfelde ſeſtzunehmen
Der Burſche wurde einem requirierten Polizeiſergeanten übergeben

Selbſtmord Gerüchtweiſe verlautet die Ehefrau des Gaſtwirts
Sch ſei geſtern in ſelbſtmörderiſcher Abſicht in die Saale gegangen Der
Ehemann ſoll die Frau aus dem Hauſe gewieſen und gegen dieſelbe Ehe
ſcheidungsklage eingeleitet haben weil er ſie mit einem unverheirateten
Müller dem er eine Stube in ſeiner Gaſtwirtſchaft eingeräumt hatte in
einer ſehr verfänglichen Situation überraſcht habe Von dem Selbſtmorde
iſt jedoch an zuſtändiger Stelle nichts bekannt

Tötlich vernuglückt Am erſten Feiertage fuhr der 19 jährige
Arbeiter Wilhelm Scheidt aus Merſeburg vor dem Gaſthofe Deutſcher
Kaiſer bei Schkopau her auf einem Fahrrade auf die Straße Zuerſt
wurde Scheidt von einem Begleiter am Sattel geführt dann radelte er
allein eine Strecke weiter Unmittelbar vor einem Motorwagen der
elektriſchen Straßenbahn Halle Merſeburg bog er plötzlich auf das Bahn
gleis ab und wurde da das ſo unerwartet geſchah daß der Wagenführer
nicht halten konnte mit dem Rade umgeworfen Er geriet unter den
Motorwagen wurde von der Schutzvorrichtung auf die Seite ge
ſchoben an der Kleidung aber doch derart feſtgehalten daß er noch von
einem Rad des Anhängewagens überfahren wurde Dem Unglücklichen
wurde das linke Bein ganz vom Leibe getrennt das rechte Bein wurde
ihm mehrfach gebrochen und außerdem erlitt er ſchwere Verletzungen am
Kopfe Sch wurde ſogleich nach Halle in das Krankenhaus Berg
mannstroſt gebracht wo er heute morgen verſtorben iſt

Sterbefälle Halle Süd Jn vergangener Woche verſtarben an
Zungenkrebs 1 Luſtröhrenkatarrh 1 Herzfehler 1 Bauchfellentzündung 1
Krämpfen 2 Lungentuberkuloſe 3 Maſtdarmkrebs 1 Lungenembolie 1
Schwäche 1 Echinococcus der Leber 1 Keuchhuſten 2 Schädelbaſisfraktur
durch Huſſchlag 1 Lungenentzündung 2 Eierſtockskrebs 1 Waſſerſucht 1
Zuckerharnruhr 1 bösartiger Geſchwulſt am l Rippenbogen 1 Rücken
markslähmung 1 Venenentzündung 1 Herzklappenfehler 2 Wirbelſäulen
tuberkuloſe Magencarcinon 3 mehrfachen Knochenbrüchen 1 Karbunkel
im Geſicht 1 Rhachitis 1 Selbſtmord durch Erhängen 1 ſchwerer Bauch
quetſchung 1 Brechdurchfall 1 dazu Totgedurten 5 zuſammen 41 hier
unter befinden ſich 10 in hieſigen Krankenanſtalten verſtorbene Ortsfremde

5tandes amtliche ANachrichten
Staudesamt Halle Burgſtraſze 38

Aufgeboten 30 Mai Der Maler Walter Rupp und Martha
Muſſchalka Gr Wallſtraße 2 und Wittekindſtraße 5

Eheſchließungen 30 Mai Der Handarbeiter Otto Kießler und Marie
Kießler geb Schröder Sophienſtraße 19 Der Former Karl Bennewitz
und Minna Brodte Gr Wallſtraße 8 und Wilhelmſtraße 29 Der Buch
handlungsreiſende Wilhelm Germo und Emma Bielert Gr Goſenſtraßze 11
und Mansfelderſtraße 59 Der Steingutsdreher Karl Krauſe und Anna
Berger Hundisburg und Georgſtraße 2

Geboren 30 May Dem Bahnarbeiter Wilhelm Meerbote ein S
Kurt Gr Brunnenſtraße 29 Dem Königlichen Oberbergrat Karl Voelkel
ein S Hans Jürgen Bernburgerſtraße 27 Dem Reſtaurateur Albin
Richter ein S Hans Friedrichsplaß 8 Dem Maſchiniſten Hermann
Glander Zwillinge S Erich und T Liesbeth Eislebener Chauſſee Pump
ſtation Dem Eiſenhobler Friedrich Burghardt eine T Margarete Gabels
bergerſtraße 10 Dem Zuckerſiedereiarbeiter Louis Kutſcher ein S Kurt
Talſtraße 16 Dem Hilfsbremſer Exnſt Roloff eine T Hanna Stephan
ſtraße 5 Dem Schmiedemeiſter Ernſt Beyer ein S Herbert Leſſingſtraße 21

Geſtorben 30 May Die Rentiere Eliſabetha Steinkopff geb Werber
32 Kaiſerſtraße 23 Des Buchhalter Friedrich Lea S Werner 1
Reilſtraße 41 frühere Maſchinenmeiſter Eduard Forberg 73 J
Friedrichſtraße 19 Die Paſtorwitwe Luiſe Schirlitz geb Matht 54Jechaate 30 Der Geſchirrführer Ernſt Laube 45 Diakoniſſenhaus

Des Rentier Karl Rapſilber Ehefrau Alwine geb Erlemann 74 Ludwig
Wuchererſtraße 18 Die verw Gymnaſialdirektor Agnes Gruno geb Liebe
4 Blumenthalſtraße 22

Standesamt Halle Steinweg 2
Eheſchließungen 30 Mai Der Gas und Waſſerwerksarbeiter

Franz Zwarg und Maria Kirſt Taubenſtraße 9 und Wörmligtzerſtraße 93
Der Schloſſer Adam Moſſyrsz und Emilie Reiche Meckelſtraße 5 und Magde
burgerſtraße 17 Der Schmied Franz Homann und Martha Temenert
Blumenthalſtraße 27 und Kapellengaſſe T Der Spinner Hermann
Eberwein und Agnes Heller Leipzig Kleinzſchocher und Taubenſtraße 23Der Kaufmann Sheodor Knoche und Marie Marx Turmſtraße 3 und Merſe

burgerſtraße 24 Der Maurer Ernſt Lautenſchläger und Berta Germo
Schillerſtraße 24 und Unterplan 2 Der Dachdeder Heinrich Brandt und
Elſe Giebel Ackerſträße 4 und Kl Ulrichſtraße 31 Der Klempner Paul
Barth und Alwine Weigelt Wörmliyterſtraße 103 und Schwetſchkeſtraße 8
Der Schmied Emil Pfeiffer und Berta Krüger Bergſtraße 4 und Steg 6

Geboren 30 Mat Dem Schloſſer Karl Dorn ein S Paul Jacob
ſtraße 17 Dem Jnſtallateur Karl Hansky eine T Dora Thomaſius
ſtraße 3 Dem Geſchäftsreiſenden Franz Gräf eine T Frieda Gr Brauhausſtraße 31 Dem Fleiſcher Karl Götze ein S Oskar Kl Klaus
ſtraße 2 Dem Steindrucker Karl Horn eine T Frieda Merſeburger

aße 93 Dem Bäckermeiſter Paul Beyer ein S Gerhard Gr Steinſtraße 23
Geſtorben 80 Mai Der Schmied Traugott Weiſenborn 59

Bergmannstroſt Des Kutſcher Auguſt Wolf Ehefrau Emilie geb Albrecht
47 Klinik Des Maler Karl Lehmann frau Auguſte geb Hechler46 J Prinzenſtraße 11 Des Fruchthändler Wilhelm Semmler T Klara
1 J RNicolaiſtraße 8 Des Hilfsbremſer Richard Jakobitz T Margarete
9 Delitzſcherſtraße 76 Des Arbeiter Franz Schade S totgebKlinik Des verſtorb Handarbeiter Otto Fiſcher S Kurt 3 Herren
ſtraße 10

1 Juni Der Arbeiter Guſtav Rößler 49 Siechenhaus Der
Bäckermeiſter Z m Weber 56 Sophienſtraße 41 Der Kaufmann
Karl e Gr Ulrichſtraße 59 Witwe Marie Hoffmann geb
Huf fer 80 J Martinſtraße 29 Witwe Friederike Fuchs geb Dietrich
69 J Hackebornſtraße 4 Des Arbeiter Ernſt Kretzſchmar T todtgebKlinik Des Arbeiter Paul Drubig S totgeb Klinik Des Eiſen
dreher Paul Kraehnert T Margarete J Streiberſtraße 19 Des Uhr
macher Kurt er T Martha 3 Streiberſtraße 31 Des Maurer
Auguſt Menni Kurt 2 Kirchnerſtraße 1

Answärtige Aufgebote
Der Wirtſchafts Jnſpektor Eduard Brenſtedt und Hedwig Pfeiffer

Magdeburg

2Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 2 Juni Wolff s Bur Geſtern mittag iſt im Aus

wärtigen Amt folgendes Telegramm des Kaiſerlichen Konſuls in Durban

eingetroffen Südpolarſchiff Gauß Pfingſtſonntag Durban Kap
ſtadtwärts paſſiert Bekanntlich iſt dieſes Schiff vermißt worden Red

Berlin 2 Juni Meldung des B Die Kunde von einem
ſcheußlichen Verbrechen dem ein junges Berliner Schulmädchen zum
Opfer fiel brachte einen ſchrillen Mißklang in den Abſchluß der beiden
ſonſt ſo ſchön verlaufenen Feiertage Die Bekanntmachung des Polizei
präſidenten lautet 1000 Mark Belohnung Die Schülerin Lina Olga
Hoffmann am 31 Dezember 1889 in Brockwitz bei Meißen geboren
welche in Berlin Neue Hochſtraße Nr 26 bei ihrem Vormunde dem
Schloſſer Richard Annowski wohnte iſt am 30 Mai abends 9 Uhr bei
Haſelhorſt am Spreeufer als Leiche gelandet An dem Mädchen
iſt ein Luſtmord verübt worden Das rechte Bein der auch ſonſt ver
ſtümmelten Leiche fehlt ebenſo der graue mit ſchwarzem Sammetband be
ſetzte Oberrock

Wien 2 Juni Meldung des B Der
aus Saloniki telegraphiert Eine auf dem Dampfer Olympia hier
eingelieſerte Bulgarenbande war in Lariſſa verhaftet worden Jn
ihrem Beſitz wurde eine große Menge Dynamit gefunden Sie wurde
deshalb von den griechiſchen Behörden nach Saloniki transportiert Es
ſind 21 Bulgaren die die Abſicht haben ſollen einen zweiten Verſuch einer
großen Exploſion in Saloniki zu machen

Wien 2 Juni Meldung des B Aus Uesküb wird der
N Fr Pr telegraphiert Jn Köprülü von wo aus das Dynamit

attentat in Saloniki vorbereitet wurde wurde letzter Tage

N Fr Pr wirdr Pr wir

Du mit 91 J I ur den bot HenDynamitlager entdeckt Daſelbſt wurden bei dem Ja ro

r 3 1 Dunirn F 5 Dre Be CMinow ſechs Kilo Dynamit bei dem Bulgaren Orgentſchew 3 Kilo
Don d ile deren Syt anf eſſen dDynamit und 3 Kilo anderen Sprengſtoffs gefunden
feſtgeſtellt wurde Komplizen des erſten Dynamitattentate
Sie wurden dem Saloniker Standgericht übergeben

Petersburg 2 Juni Wolff s Bur Jm feſtlich geſchmückten

J 5 c 9 J Wan v alter 9 11 fo r 3 7 v cSaale des alten Menſchikowſchen Palais fand ein von der Stadt

e

vertretung Petersburg gegebenes Feſtmahl ſtatt an dem im ganzen
etwa 1200 Perſonen teilnahmen Nach den offiziellen Toaſten ſprachen
unter ſtarkem Beifall zunächſt die Städtevertreter Deville Paris ſodann
Kirſchner Berlin Nach Schluß des Feſtmahls wurden den von Peter
dem Großen errichteten Regimentern ſowie den anderen militäriſchen Ab
ordnungen von der Stadtvertretung Petersburgs wertvolle Geſchenke
überreicht

Newyork 2 Juni Wolffs Bur Bisher unbeſtätigten Nach
richten aus Kanſas City zufolge ſind dort 200 Perſonen ertrunken
Flüchtlinge welche einen höher gelegenen Stadtteil erreichten berichten

50 Belgier ſeien bei dem Verſuch zu ihnen zu gelangen ertrunken
Ein Oeltank welcher fortgeſchwemmt wurde zerſtörte vier Brücken auf
denen ſich viele Perſonen befanden welche die Fluten beobachteten

Boſton 2 Juni Meldung des B Harry Elkes der
bekannte amerikaniſche Dauerfahrer wurde in einem 20 Meilenrennen
getötet Er hatte die Spitze inne und ſchon den 10 Meilenweltrekord
nit 12 Minnten 30,3 Sekunden gedrückt als plötzlich der Reifen ſeines

Rades platzte Elkes ſtürzte auf den Zement und über il
ſauſte der von Gateley geſteuerte

henn hinweg

da ud cht h ter Schritt

n 8 9 d 21 Der Mmachermotor durch den Stinſon gezogen wurde Der Motor ſpaltete

F J 7 4 n 97 vElkes den Schädel Stinſon wurde ſchwer verwundet Elkes war
bis vor zwei Jahren ein häufiger Gaſt auf der früheren Kurfürſtendamm
bahn in Berlin und in Friedenau

Atlanta Georgia 2
Georgia wütete geſtern ein Tornado

ſtändig auseinandergeriſſen
weit fortgeweht Dächer welche
Blätter in der Luft Viele Menſchen
große Strecken über Häuſer und Bäume
daß 200 Menſchen umgekommen ſind

3 r n 4 zBur Jn GainsvilleJuni Wolffs
Einige Häuſer wurden voll

andere wurden vom Sturme eine Strecke

hatten

wurden emporgewir
fortgetragen

Jn einigen Baumwollmühlen

ſind 80 Angeſtellte ums

zuſammengehalten ſegelten wie
belt und

Man nimmt an

welche von dem Sturme eingeriſſen waren
Leben gekommen

Saigon 2 Juni Ag
ranzöſiſch Jndochina Beau deſſen Ankunft hier

urch ernſte Nachrichten aus zurückgehalt
Die Aufſtändiſchen ſind Herren des Gebietes zwiſchen Yünnanfu und der

Grenze von Tonking Jn MYünnanfu und Mongtſe ſind 100 Franzoſen
eingeſchloſſen Die Arbeiten an der Eiſenbahn ſind unterbrochen

Generalgouvernenur von

erwartet wurde wirdr C

un r r Ton fingunnan 1 V

Gebrauchte Pianos Le San De Pleneſere vatee
S nHautleiden bei Kindern

Herr Med Rat Prof Dr F in dirig Arzt des Kinderkrankenhauſes
ſchreibt am 17 Juni 1902 Wir haben mit Obermeyers HerbaSeiſe in
mehreren Fällen von chroniſchen Ausſchlägen u Wundſein der Kinder
gute Reſultate erzielt Z h in all Apotheken Drogerien u Pa

nen

Hengetenberg s Weinessig wird wegen ſeiner Feinheit und
Wohlbekömmlichkeit allgemein gelo l

Atme frei schnnrehe nicht
Nasen Douche Fr u Fr

schafft köstliches WMohlbehagen Man fühlt
sich ftrisch und frei Tausendfaeh erprobt

r t cnh la Tr r J mund ärztlich empfohle n in Ap k1 i 14I G 4Gnmwmi u Parf Geseh 1 M
V Lochmnann Co Berlin

e

Da n le e Me e S
rageAte Tälit Miinu wasser e
e
e

LLaſſerſtände Am 1 Juni Weißenfels Oberpegel 2,39
Unterpegel 4 22 2 Juni Halle unterhalb 1,76
Trotha 53 1 Juni Bernburg 1,06 Calbe Unter
pegel 0,61 Oberpegel 1,50 Dresden 1,52 Magde
burg 1,10

Zur Beachtung Der heutigen auswärtigen Anflage
unſeres Vlattes liegt ein Proſpekt der Bank und Lotterie
Firma Curt May Lübeck betreffend die Große Deutſche
Patrioten Geldlotterie bei anf welchen wir unſere Leſer anf
merkſam machen Die Ziehung ſteht bald bevor

t 2

II lie H

Versand nach ausserhalb Verpackung frei Fernsprecher 2852
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